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Die Stadt muss jetzt Energie
sparen und Bürgern helfen
SSW-Fraktion beantragt Aktuelle Stunde: „Flensburg wappnet sich für die
Energiekrise“

Die Energiekrise stellt Flensburg vor enorme Herausforderungen. Die SSW-
Fraktion sieht dabei die Ratsversammlung in einer besonderen
Verantwortung. Die öffentliche Hand muss dringend Energie sparen; und
zwar bis zu 20%.
SSW-Fraktionsvorsitzende Susanne Schäfer-Quäck: „Das könnte Flensburg
tun, indem es unter anderem die Leuchtstunden der Straßenbeleuchtung
reduziert, die Beleuchtung öffentlicher Gebäude einschränkt oder die
Temperatur von Verwaltungsgebäuden runterregelt. Die Ratsversammlung
muss schleunigst verbindliche Ziele und Vorgaben festlegen und die
technische Machbarkeit untersuchen lassen.“
Schwieriger gestaltet sich wohl die Entlastung der Haushalte von steigenden
Energiekosten. Einige Wohnungsunternehmen haben bereits reagiert und die
Abschlagzahlungen für ihre Mieterinnen und Mieter erhöht. Schäfer-Quäck:
„Reicht das aus? Wie kann Flensburg arme Familien unterstützen? Was
können wir tun, um die Energiekrise gemeinsam zu meistern? Wir müssen
diese Fragen schleunigst beantworten, denn in vielen Familien grassiert die
Angst vor dem Winter. Ich bin davon überzeugt, dass Flensburg diese
Probleme nicht alleine schultern kann und setze mich dafür ein, dass wir
gemeinsam mit anderen Städten in Schleswig-Holstein Landes- und
Bundesregierung um Unterstützung bitten.“


